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Täglich kuuuhle
Glanzleistungen!
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37075 Göttingen · Hannoversche Straße 53a
Telefon 0551-383660 · www.mcclean-gmbh.de

SB-WASCHSALONS 
+ SB-MANGELSTUBE

Ihre 
komplette 

Garderobe ist bei
uns in besten Händen.

Wir pflegen und 
mangeln auch Ihre

Tisch- und
Bettwäsche!
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Liebe Weender Bürger und Bürgerinnen,
 
nicht nur in der Weltpolitik schlagen in diesem Jahr 2025, mit den unberechenbaren und 
gleichermaßen verbrecherischen Aktivitäten der beiden Autokraten Putin und Trump, mit 
Elon Musk im Gefolge, die Wellen hoch. Auch in unserem Land gibt es heftige Diskussio-
nen darüber, wie der richtige Weg in eine wirtschaftlich, aber eben auch klimatisch und 
nicht zuletzt demokratisch,  gute Zukunft wohl am besten zu finden ist. Dabei freuen wir 
uns ganz besonders über die Unterstützung durch unseren Bundestagsabgeordneten Fritz 
Güntzler, der seit seinem Einzug in den Bundestag im Jahr 2013 zum ersten Mal das Di-
rektmandat für die CDU gewinnen konnte.

 
Allein in Weende scheint unter den Bürgerinnen und Bürgern unseres 
schönen Ortsteils Einigkeit zu herrschen, in der Frage, wie das Gelän-
de der ehemaligen Bäckerei Thiele am besten mit einer neuen Wohn-
bebauung zu gestalten sei, und das in jedem Fall mit Erhalt der schö-
nen Freterschen Schmiede und dem ebenso schönen Fachwerkhaus 
Obere Mühle 9. Zu diesem Thema lesen Sie aktuelles auf den Seiten 6 
und 7 von Hans Otto Arnold gefolgt von dessen Grußwort auf Seite 9.  

Einen Ostergruß auf ukrainische Art erhalten Sie von uns auf 
Seite 11. Uwe Grieme berichtet auf Seite 12 über den Friedhof 
St. Petri Weende und die neue Urnengemeinschaftsgrabanlage „Fel-
senhain und Friesenwall“.  Auf den Seiten 13 und 14 können Sie sich 
wieder über die aktuellen örtlichen Veranstaltungstermine in Weende 
informieren. Unser Mitglied des Ortsrates und des Stadtrates, Mehmet 
Tuğcu, berichtet auf Seite 15 über das Thema Integration in Göttingen, 
und darüber, warum Integration für unsere Gesellschaft so wichtig ist. 
 
Auf Seite 17 laden wir Sie zu einer kleinen Wanderung durch den Nord-Campus der Universität Göttingen ein, und auf 
den Seite 18 und 19 erzählt uns Nina Bachmann-Dämmer in ihrem Bericht mit Bildern von einer groß angelegten, er-
folgreichen Feuerwehr-Übung mit einem Wassertransport über mehrere Kilometer nach Deppoldshausen. Auf der Sei-
te 20 berichtet unser junger Kollege Davide Pellino, sozusagen aus erster Hand, über das studentische Wohnen in Göttingen   
und auf der Seite 22 lernen Sie in einer Beschreibung mit Bildern das Waldorfkinderhaus Michael in Weende-Nord kennen.

Wir wünschen Ihnen viel Freude bei der Lektüre unserer Weender Mitteilungen 2025, und Ihnen und Ihrer Familie ein frohes 
und gesegnetes Osterfest!

Ihr Johann-Sebastian Sommer

Johann-Sebastian Sommer 
Vorsitzender des Ortsverbands der CDU in Weende/Deppoldshausen

Fraktionsvorsitzender im Ortsrat Weende-Deppoldshausen

Weende und die Welt

Auszug aus der Denkmalakte, NLD, Dr. Rüsch
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  Bis zum letzten Frühjahr hing sie noch an Ort und Stelle: 
Eine Tafel mit der Chronik der Freterschen Schmiede als 
Beitrag des Heimatkundlichen Fördervereins Weende e.V. 
zur aufwändigen Restaurierung des kleinen Fachwerken-
sembles durch Bäckermeister Bernd Thiele im Jahr 1991. 

Dann war sie plötzlich abgehängt worden und ist seitdem 
verschwunden. Kann jemand aus der Leserschaft mit 
„sachdienlichen Hinweisen“ dienen, wo diese abgeblie-
ben sein mag? Der materielle Wert kann jedenfalls kein 
Grund für diese Tat gewesen sein.

Wenn es gelingt, die Schmiede zu erhalten, werden wir auf 
jeden Fall gerne für eine neue Tafel mit der aktualisierten 
Geschichte sorgen.

Äußerst traurig wäre es andernfalls, sollte nur der 
schmiedeeiserne Rahmen als winziges Relikt an ein so 
vertrautes Stück Alt-Weende übrig bleiben.

Hans Otto Arnold - Vorsitzender des HFW e.V.

Wer hat unsere Schmiede-
Chronik geklaut?

Wer hat unsere Schmiede-Chronik geklaut?
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Die Zukunft der Freterschen 
Schmiede an der Oberen Mühle 
9 in Weende steht auf der Kippe. 
Nachdem die Firma Thiele ihre Pro-
duktion verlagert hatte, soll nun das 
gesamte Gewerbegelände abgerissen 
und mit über 100 Wohnungen neu 
bebaut werden.

Von Anbeginn der Debatte um 
den künftigen Bebauungsplan hat 
sich der Ortsrat Weende/Dep-
poldshausen für den Erhalt der 
historischen Schmiede mit Wohn-
haus ausgesprochen, zuletzt noch-
mals einstimmig am 13. März. In 
dieser Sitzung in der Weender Fest-
halle wurde das endgültigeErgebnis 
eines aufwendigen Architekturwett-
bewerbes vorgestellt. Aus diesem waren zunächst zwei Entwürfe 
als gleichwertige zweite Sieger hervorgegangen – einer mit Erhalt 
beider Gebäude, einer nur mit Erhalt der Werkstatt.

Verfahrensüblich beauftragten dann die Ausschreibenden (die 
Hanseatic Group Hildesheim und das Baudezernat) beide Erst-
platzierte mit Nachbesserungen. Dabei fiel beim späteren Sieger 
auch noch das Werkstattgebäude weg, während beim Unterlege-
nen beide Gebäude immer noch Bestand haben sollten. Die letzt-
liche Entscheidung trafen die Ausschreibenden unter Einbezie-
hung des Jury-Vorsitzenden - ohne den zuvor beteiligten großen 
Personenkreis.

Über die daraus entstandene Verwaltungsvorlage hat wieder-
um der Bau- und Planungsausschuss der Stadt Göttingen am 20. 
März in einer siebenstündigen Sitzung beraten, aber noch keine 
Entscheidung getroffen, sondern einmütig das Baudezernat und 
Hanseatic aufgefordert, bis zur nächsten Sitzung am 24. April 
zu prüfen, ob es für die Schmiede und das Wohngebäude künf-
tig eine sinnvolle Nutzung geben kann. Bauwerke gleich welcher 
Art können nur dann dauerhaft erhalten werden, wenn sich wie 
in diesem Fall für Wohnen, eine Art Begegnungszentrum oder 
Gemeinschaftsraum oder andere kreative Nutzungen realistische 
Konzepte abzeichnen. Nur so wird der Bauausschuss und der Rat 

Fretersche Schmiede in Weende: Erhalt weiter ungewiss
Letzte Entscheidung im Bauausschuss der Stadt Göttingen am 24. April?

der Stadt Göttingen den Erhalt befürworten (können). Leider gibt 
es bauliche Herausforderungen: Die Raumhöhen im ehemaligen 
Wohnhaus sind niedrig, die Schmiede selbst steht direkt an der 
stark genutzten Fahrradstraße, die auch auf der anderen Seite kei-
nen ausreichend breiten Fußweg aufweist. Dazu soll künftig hier 
in geringem Abstand auch die Tiefgaragenausund Einfahrt des 
Wohnkomplexes mit (nur!) 50 Stellplätzen angeschlossen wer-
den. Sogar eine Versetzung des Schmiede-Gebäudes zugunsten 
eines breiten Bürgersteigs ist hier im Gespräch. Erfreulich viele 
Bürger haben sich bisher – vor allem auch in den Sitzungen - 
deutlich zu Wort gemeldet und ihren Unmut über den Verlust 
der Schmiede und die Auswahl des Siegers des Architektur-
wettbewerbes kundgetan. Ohne dieses Echo wäre der Untergang 
der Freterschen Schmiede und des Wohngebäudes an der Oberen 
Mühle 9 wahrscheinlich schon beschlossene Sache. 

Leider sind die Schmiede und das Wohngebäude (damals un-
renoviert) bei der Denkmalaufnahme 1978 ff. anscheinend „über-
sehen“ worden und eine nachträgliche Aufnahme in den Denk-
malschutz ist unrealistisch, wenn nicht der Eigentümer selbst dies 
beantragt.

Hans Otto Arnold 
langjähriges Mitglied im Bauausschuss

Foto: Google Earth
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Weiter kämpfen für unser lebens- und liebenswertes 
Weende

  Liebe Weenderinnen und Weender,
wir wissen alle um die prekäre Lage unserer Sadtfinanzen. 

Jedermann spürt auch am eigenen Geldbeutel, wie die 
Lebenshaltungskosten auf breiter Front angezogen haben. 
Besonders die Baukosten haben ungeahnte Höhen erreicht.

Da ist es umso erfreulicher, dass es der XLAB-Stiftung mit 
ihrer Gründerin Prof. Dr. Eva-Maria Neher gelungen ist, an 
der Stumpfen Eiche - wo früher das Schützenhaus gestan-
den hatte - ihr neues Kommunikationszentrum mit einem 
Hostel für vierzig Kursteilnehmer zu errichten.

Hans Otto Arnold
stv. Ortsbürgermeister in Weende-Deppoldshausen, 

Mitglied des Kreistages und Ratsherr in Göttingen

Weiter kämpfen für unser
lebens- und liebenswertes Weende

In den nächsten Wochen 
sehen wir der Eröffnung ent-
gegen. Vielleicht kann der Ortsrat noch dabei helfen, den 
Verbindungsweg zum eigentlichen XLAB bis zur Kita 
„Arche“ winterfest herzurichten.

Aber noch ganz andere Bauprojekte stehen ins Haus: Auf 
dem Thiele-Gelände mitten im Altdorf sollen über 100 
neue Wohnungen gebaut werden. Zu unserem Redak-
tionsschluss ist hier weiter der Fortbestand der Freterschen 
Schmiede an der Oberen Mühle 9 in Frage gestellt - entge-
gen zweier einstimmiger Beschlüsse des Ortsrates (s. S. 7).

Weende ist und wird keine Wohnmaschine
Die Entwicklung der Mietpreise zeigt (leider), dass wir in 

Weende nach dem Ostviertel und ungefähr gleichauf mit 
der Südstadt das begehrteste Wohnquartier geworden sind. 
Kein Wunder, liegen wir doch inmitten der größten Arbeit-
geber (UMG, Nordcampus mit den MPIs, Sartorius, EKW), 
bieten wir rund um unser hartnäckig erkämpftes Parkbad 
hervorragende Sportangebote, dazu eine gute Kita- und 
Grundschulversorgung. Da schätzen aber auch die jungen 
Neubürger in meiner Nachbarschaft (noch) den Charme 
des Altdorfes, der entgegen meinen jahrzehntelangen For-
derungen und nicht eingehaltener Zusagen der Bauver-
waltung nicht durch einen Bebauungsplan geschützt wird. 

So bleibt uns halt nichts anderes übrig, als jedes neue 
Bauprojekt einzeln auf den Prüfstand zu stellen - und dabei 
rechnen wir fest auf Ihre Unterstützung.

Ihr ewiger Optimist 

Mehr zu diesem bundesweiten Leuchtturmprojekt 
unter: https://de.wikipedia.org/wiki/XLAB

HOA

M. Ferber

oben: Die Außenanla-
gen nehmen Gestalt an.

links: Im Jahr 2000 
wurde auf dem Nord-
Campus das XLAB er-
öffnet, um Schüler an 
Naturwissenschaften 
heranzuführen - und 
auch für ein MINT-
Studium zu begeistern.
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Auch in der Ukraine wird das Osterfest mit der Auferste-
hung von Jesus Christus traditionell als wichtigstes Fest 
des christlichen Glaubens in der Bevölkerung und in der 
orthodoxen Kirche gefeiert.
Trotz der unmenschlichen permanenten Luft-Angriffe 
der russischen Armee, feiert die ukrainische Bevölke-
rung das Osterfest nun schon im vierten Kriegsjahr mit 
den alten Traditionen, mit traditionellen Trachten und 
Liedern wie Haivky und Vesnianky. 

Am Gründon-
nerstag müssen 
alle Häuser ge-
putzt sein, weil 
an diesem Tag 
das traditio-
nelle Osterbrot 
„Paska“ oder 
Kulich“ aus bes-

tem Mehl, mit vielen Eiern, Milch und Rosinen, geba-
cken wird. 
Auch das Bemalen von Eiern, Krashanka (gekocht) 
und Pysanky (roh), hat eine lange Tradition. Die Män-
ner helfen mit bei der Herstellung der traditionellen 
Gerichte mit Meerrettich und Rübenwurzeln, „Khrin“, 
„Buriachky“ und „Tsvikli“. Diese Gerichte werden mit 
dem  Osterbrot, den bemalten Eiern, sowie Schinken,  
Würsten, Käse, Butter und Salz in Osterkörbe gelegt und 
geschmückt, dann mit bestickten Tüchern bedeckt.
  
Am Karfreitag, dem Höhepunkt in der Karwoche, wer-
den in allen Kirchen im Land traditionell Kruzifixe mit 
dem gekreuzigten Jesus auf den Boden der Kirche gelegt. 
Der Ostersonntag beginnt mit der Mitternachts-Os-
terliturgie in der Kirche. Im ganzen Land läuten die 
Kirchenglocken, und man begrüßt sich mit dem  
traditionellen Ostergruß: „Khrystos Voskres! –  

Voistynu Voskres!“,   
Christus ist auferstanden, 
er ist wirklich auferstan-
den!  

Am Ostersonntag, nach 
dem Gottesdienst und 
der Segnung der Oster-
körbe, dürfen die Spei-
sen verzehrt werden. In 
den Familien wird mit  
Geschenken, Paskas und 
Krashankas, gefeiert. Auch 
das alkoholische Getränk, der Horilka, darf dabei nicht fehlen.  

Am Ostermontag, dem „nassen Montag“, ist das gegenseitige 
Begießen mit Wasser, ein alter Reinigungs-Ritus, ein tradi-
tioneller Brauch.
Uns allen, und unseren ukrainischen Brüdern und Schwes-
tern ganz besonders, wünschen wir in dieser schweren Zeit, 
und gerade deshalb, ein gesegnetes Osterfest!

Ihr Johann-Sebastian Sommer

Ostergruß - Ostern in der Ukraine heute
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Die neue Urnengemeinschaftsgrabanlage „Felsenhain und Friesenwall“ 
auf dem Friedhof St. Petri Weende

Friedhöfe sind nicht nur Orte der Trauer, sondern auch Stätten 
der Erinnerung, Hoffnung und Verbundenheit. Mit großer Freude 
möchten wir als Kirchenvorstand von St. Petri Weende die neue 
Urnengemeinschaftsgrabanlage „Felsenhain und Friesenwall“ an-
kündigen, deren Umsetzung im April dieses Jahres beginnen wird.
 
Ein Ort des Friedens und der Gemeinschaft

 

Die neue Grabanlage wird sich harmonisch in die natürliche Um-
gebung unseres Friedhofs einfügen und eine würdevolle letzte 
Ruhestätte für Verstorbene bieten. Sie kombiniert naturnahe Ge-
staltung mit christlicher Symbolik und schafft so einen Raum der 
Besinnung und des Trostes für Hinterbliebene.
 
Die Anlage besteht aus zwei besonderen Bereichen:
Der Friesenwall: Eine sanft ansteigende Begrenzung aus Findlingen, 
die Schutz und Beständigkeit symbolisieren. Zwischen den Steinen 
wird eine insektenfreundliche Bepflanzung für eine lebendige, na-
türliche Atmosphäre sorgen. Hier entstehen bis zu 120 Urnengrä-
ber, die in Paaren angeordnet werden – ein Zeichen 
der Gemeinschaft über den Tod hinaus. 

Der Felsenhain: Inmit-
ten schattenspendender 
Bäume werden große 
und kleine Felsen als 
Grabmale dienen, die die 
Einzigartigkeit jedes Le-
bens widerspiegeln. Die 
ruhige Gestaltung dieses 
Bereichs lädt zur stillen 
Andacht ein. Insgesamt 
bietet der Felsenhain 
Platz für 80 Doppelur-
nengräber.
 
Nachhaltigkeit und naturnahe Gestaltung
Besonderen Wert legen wir auf eine umweltfreundliche Gestaltung. Die 
Bepflanzung mit Lavendel, Heidekraut, Storchschnabel und kleinen 
Bäumen fördert die Biodiversität und erfordert wenig Pflege. Gleichsam  
sind die Angehörigen von der Pflege einer Grabstelle entlastet.
 
Ein Friedhof für alle Generationen
Mit barrierefreien Wegen und einer offenen, einladenden Gestaltung 
wird die Anlage ein Ort für alle Menschen sein. Eine Sitzmöglichkeit in 
der Mitte des Felsenhains lädt Besucherinnen und Besucher zum Ver-
weilen und Gedenken ein.

Wir laden ein zur Begegnung
Mit dem „Felsenhain und Friesenwall“ entsteht ein moderner, nachhal-
tiger und würdevoller Ort des Abschieds. Wir freuen uns darauf, dieses 
Projekt mit der Gemeinde zu teilen und gemeinsam einen Umfeld zu 
schaffen, das über Generationen hinweg Trost und Hoffnung spendet. 
 
Für weitere Informationen oder Fragen stehen wir Ihnen gerne zur  
Verfügung.

 
Ein Gastbeitrag von Uwe Grieme,

Kirchenvorstand   
St. Petri Weende

Alle Abbildungen und Skizzen 
unterliegen dem künster-
lichen Urheberrecht: 
Nina Bachmann-
Dämmer 2024



13

Weender Veranstaltungskalender 2025
MÄRZ
23.3. Fußball, Bezirksliga Herren, 15:00 Uhr,  

Heimspiel, SCW Göttingen, Sportplatz Weende
28.3. Theateraufführung, 19:00 Uhr,  

Freie Waldorf-Schule, Weende
29.3. Theateraufführung, 19:00 Uhr,  

Freie Waldorf-Schule, Weende
30.3. Gemeindekaffee für Geburtstagskinder, 15:30 Uhr,  

St. Vinzenz, Weende

APRIL
1.4. S.-Semesterbeginn, Universität Göttingen
5.4. Schulferienbeginn, öffentliche Schulen
6.4. Fußball, Bezirksliga Herren, 15:00 Uhr,  

Heimspiel, SCW Göttingen, Sportplatz Weende
7.-11.4. Kinderschwimmkurs,  

Badeparadies Eiswiese, Förderv. Freibad Weende e.V.
14.4. Passionskonzert für Orgel, 18:00 Uhr,  

Christophoruskirche Weende
15.4. Emmaus-Spaziergang, 11:00 Uhr,  Forstbotanischer 

Garten der Uni – Kath. Kirchengem. St. Vinzenz
21.4. Schulferienende, öffentliche Schulen
27.4. Fußball, Bezirksliga Herren, 15:00 Uhr,  

Heimspiel, SCW Göttingen, Sportplatz Weende
30.4. Schulferienbeginn, öffentliche Schulen

MAI
1.5. Mai-Frühschoppen, 11:00 Uhr, Jahnheim, Förderver-

ein Freibad Weende und Tuspo Weende
4.5. Schulferienende, öffentliche Schulen

Fußball, Bezirksliga Herren, 15:00 Uhr,
5.5. Mai-Andacht mit Kaffee und Kuchen, 15:30 Uhr, 

Kath. Kirchengem. St. Vinzenz, Weende
10.5. Altpapiersammlung, ab 8:00 Uhr,  

vor der Haustür, an der Straße - Freiwillige Feuerwehr
11.5 Flohmarkt u. Modellbootausstellung, 10:00 Uhr,  

Parkbad Weende,  Förderverein Freibad Weende
15.5. Eröffnung des Freibades Weende, 12:00 Uhr,  

Parkbad Weende, Förderverein Freibad Weende e.V.

18.5. Erstkommunion, 11:00 Uhr, St. Vinzenz Kirche, Weende

19.5. Stammtisch, 20:00 Uhr, Ortsverband der CDU Weende/
Deppoldshausen, Weender Hof

29.5. Okumenischer Gottesdienst, 11:00 Uhr,  
Forstbotanischer Garten
Christi Himmelfahrt, Beginn-Schulferien,  
öffentl. Schulen

JUNI

8.6. Int. Pfingstgottesdienst, 10:00 Uhr, Christophorus
16.6. Fußball, Bezirksliga Herren, 15:00 Uhr,  

Heimspiel, SCW Göttingen, Sportplatz Weende
Stammtisch, 20:00 Uhr, Ortsverband der CDU Weende/
Deppoldshausen, Weender Hof

20.6. Orgelkonzert „Vox Organi“, 10:00 Uhr,  
Christophoruskirche Weende

28.6. Bach 2025, Suiten für Violoncello, 19:00 Uhr, 
29.6. Bach 2025, Suiten für Violoncello, 11:00 Uhr,  

St. Marienkirche, Lebendige Antike & Göttinger  
Kammerorchester e.V.
Schuljahresabschluß-Gottesdienst, 11:00 Uhr, 
St. Vinzenz, Weende

JULI

3.7. Schulferienbeginn, öffentliche Schulen
3.7.-6.7. Festival, Waldorfschule, Südflügel

3.7.-13.8. „Sommer auf dem Platz“,  
Christophoruskirche Weende, Christophorusgemeinde

12.7. Altpapiersammlung, ab 8:00 Uhr,  
an der Straße - Freiwillige Feuerwehr

AUGUST

13.8. Schulferienende, öffentliche Schulen

18.8. Stammtisch, 20:00 Uhr, Ortsverband der CDU Weende/
Deppoldshausen, Weender Hof

23.8. Freibadfest, Parkbad Weende,  
Ökumenischer Gottesdienst, Parkbad Weende,  
beides organisiert vom Förderverein Freibad Weende e.V.

31.8. Kleine Wanderung „Weender Campus“, 10:00 Uhr,  
Bushaltestelle „Tammannstraße“, CDU-Weende
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SEPTEMBER
7.9. Seniorenausfahrt, Ortsrat Weende/Deppoldshausen
13.9. Altpapiersammlung, ab 8:00 Uhr, vor der Haustür, 

an der Straße - Freiwillige Feuerwehr
14.9. Theateraufführung, 19:00 Uhr, Freie Waldorf-Schule
15.9. Familiengottesdienst, 11:00 Uhr, Kaffee und Kuchen

St. Vinzenz, Weende
27.9. Tag der offenen Tür, Ortsfeuerwehr Weende, 10:00 

bis 17:00 Uhr, Feuerwache Weende
Bach 2025, Kammerkonzert, 19:30 Uhr, Altes Rat-
haus Göttingen, Lebendige Antike u. Gö. Ka. O. e.V.

28.9. Nachbarschaftsfest, St. Vinzenz, Weende

OKTOBER
1.10. W.-Semesterbeginn, Universität Göttingen
4.10. Ernte-Dank-Gottesdienst, 11:00 Uhr, St. Vinzenz W.
11.10. Familiengottesdienst, Kaffee/Kuchen, St. Vinzenz W.
12.10. Schulferienbeginn, öffentliche Schulen
19.10. Drachenfest, Wiese am Springberg, St. Vinzenz W.
20.10. Stammtisch, 20:00 Uhr, Ortsverband der CDU 

Weende/Deppoldshausen, Weender Hof
26.10. Schulferienende, öffentliche Schulen

NOVEMBER
1.11. Abschlussveranstaltung Kultur- & Heimattage, 

19:00 Uhr, Ortsrat, Festhalle Weende 
8.11. Altpapiersammlung, ab 8:00 Uhr, vor der Haustür, 

an der Straße - Freiwillige Feuerwehr
Familiengottesdienst, Kaffee und Kuchen
11:00 Uhr, St. Vinzenz, Weende

17.11. Stammtisch, 20:00 Uhr, Ortsverband der CDU 
Weende/Deppoldshausen, Weender Hof

DEZEMBER
7.12. Seniorenweihnachtsfeier, Festhalle W., 14:00 Uhr
14.12. Familiengottesdienst zu Nikolaus, 11:00 Uhr,

Adventskonzert, nachmittags, St. Vinzenz, Weende
15.12. Gänse/Enten-Essen, 19:00 Uhr, Ortsverband der 

CDU Weende/Deppoldshausen, Weender Hof
20.12. Schulferienbeginn, öffentliche Schulen

Weender Veranstaltungskalender 2025
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Kurz zu meiner Person:
Ich lebe seit 1986 in Göttingen, habe zunächst 
in Münster NRW mein Abitur gemacht und 
anschließend in Göttingen ein Studium aufge-
nommen und abgeschlossen. Vom Beruf bin ich 
Diplom-Geologe. Ich bin Mitglied der CDU- 
Fraktion im Stadtrat und gehöre auch zum Orts-
rat Weende/Deppoldshausen. 

Zur Stadtgesellschaft:
Göttingen ist eine Universitätsstadt mit 129.000 Einwohnern, die 
durch Zuwanderung von vielen Studenten, Wissenschaftlern und 
Arbeitenden aus dem Ausland geprägt ist. In dieser Stadt leben Men-
schen aus mehr als 120 Nationen. Integration spielt hier bereits seit 
Jahren eine zentrale Rolle. Neben vielen Angeboten für die Men-
schen aus vielen anderen Ländern, hat die Stadt Göttingen ein wei-
teres Gremium, nämlich den Integrationsrat, ins Leben gerufen, der 
aus 11 Mitgliedern besteht. Dieses Gremium vertritt die Belange 
dieser Menschen in verschiedenen Lebenslagen gegenüber der Ver-
waltung und Politik. Mit einer breiten Beteiligung der Bürger ent-
stand ein strategisches Integrationskonzept mit mehreren Hand-
lungsfeldern: Sprache und Bildung, Arbeit und Soziales, Wohnen 
und Gesundheit und Interkulturelle Öffnung der Institutionen.  

Warum Integration so wichtig ist
Integration stärkt den gesellschaftlichen Zusammenhalt. Je schneller 
die Integration gelingt, desto mehr profitieren davon, und zwar nicht 
nur Menschen, die zu uns kommen, sondern wir alle.
• Durch eine gelungene Integration wird unser Zusammenleben 

von Respekt, gegenseitigem Vertrauen, von Zusammengehörig-
keitsgefühl und einer gemeinsamen Verantwortung geprägt. 

• Eine gelungene Integration ermöglicht auch eine tatsächliche 
Teilhabe in allen Bereichen, insbesondere am gesellschaftlichen, 
wirtschaftlichen und kulturellen Leben.

• Eine gelungene Integration umfasst, dass die Menschen, die zu 
uns kommen, die deutsche Sprache lernen und Grundkenntnisse 
der Geschichte und der vielfältigen Demokratie des Aufnahme-
landes erwerben.

• Eine gelungene Integration setzt gleichzeitig voraus, dass die zu 
uns kommenden Menschen sich zu der freiheitlich demokrati-
schen Grundordnung Deutschlands, des Parteiensystems, der 
Sozialstaatlichkeit sowie der Toleranz und der Religionsfreiheit 
bekennen und diese respektieren.

• Eine gelungene Integration entwickelt auch ein Zugehörigkeitsge-
fühl zum Aufnahmeland und der Aufnahmegesellschaft!

Ihr Mehmet Tuğcu

Warum Integration so wichtig ist
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Zu jeder Zeit in Guten Händen

• Orthopädische Rehabilitation und Rezepttherapie
• Kardiologische/Angiologische Rehabilitation
• Neurologische Rehabilitation im Sartorius Quartier
• Spezielle Handrehabilitation
• RV Fit und Präventionskurse
• Fitness & Rehasport im Gesundheitstraining
• Kältekammer bis -110°C

Göttinger Rehazentrum Rainer Junge … Sprangerweg 3 … 37075 Göttingen
 www.rehazentrumjunge.de … info@rehazentrumjunge.de … 0551 - 38 38 580 
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Seit der Eingemeindung Weendes im Jahr 1964 hat sich die Universität Göttingen in großem 
Umfang auf Weender Gebiet ausgedehnt. Deshalb heißt der Nord-Campus der Universität 
schon bei vielen Göttingern und besonders bei Weender Bürgerinnen und Bürgern „Weender 
Campus“. 

Angenommen haben die Weender ihren Campus aber noch nicht so recht. Vom Rosarium 
in Sangerhausen schwärmen viele, das Rosarium an der Lutter kennen dagegen nur wenige. 
Unser Wandervorschlag ist daher ein guter Tipp, der mit wenig Zeitaufwand, und sogar bei 
nicht ganz optimalem Wetter, machbar ist. Auf geht´s!

Start der Wanderung: 31. August 2025, 10 Uhr 
Unser Treffpunkt ist leicht zu finden: Die Bushaltestelle „Tammannstraße“ in der Goldschmidt-
straße. (Kfz-Abstellflächen und Fahrradbügel sind hier am Wochenende reichlich verfügbar.) 
Die Wegstrecke beträgt ca. 4 km mit 70 Höhenmetern Differenz. Festes Schuhwerk und Son-
nen- bzw Regenschutz sind wie immer empfehlenswert. Auf der Wegstrecke gibt es keinen 
Kiosk oder ähnliches. Benötigte Getränke ect. bitte selbst mitbringen. Zum Abschluss der 
Wanderung sind für uns Plätze im Restaurant Mazzoni im Hotel am Papenberg ab 13 Uhr 
reserviert.
Kostenfreie Anmeldung bitte unter: johannsebastian@t-online.de

 
Ein Bericht von Johann-Sebastian Sommer

Etwas Besonderes im Geo-Park:  
Hinter den Resten eines versteinerten Mammut-

baums ein junger Mammutbaum, dazwischen 
noch ein ebenso urtümlicher Gingko-Baum

Vom Mammutbaum zum Mega-Rechner auf dem Nord-Campus
mit Stadtführer Hans Otto Arnold

Foto HOA 
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Am Samstag, den 15. März 2025, führten freiwillige Feuerweh-
ren des Landkreises und der Stadt Göttingen eine groß angeleg-
te Einsatzübung durch. Ziel war es, die Wasserförderung über 
eine lange Strecke zu trainieren, um für den Ernstfall gerüstet 
zu sein. Hintergrund dieser Übung ist die besondere Lage von 
Deppoldshausen: Der Ort ist nicht an das städtische Wassernetz 
angeschlossen und verfügt lediglich über ein eigenes Reservoir 
mit 22.000 Litern Fassungsvermögen. Im Brandfall wäre diese 
Menge schnell aufgebraucht, so dass alternative Lösungen not-
wendig sind.
 
Herausforderung: Wassertransport über 100 Höhenmeter
Die Übung erstreckte sich über eine 4,5 Kilometer lange Strecke 
mit mehr als 100 Höhenmetern Anstieg von der Springstraße in 
Weende bis nach Deppoldshausen. Entlang der Route wurden 

zahlreiche Schläuche verlegt und miteinander verbunden, um 
das Wasser über diese Distanz zu transportieren. Unterstützt 
wurde der Vorgang durch mehrere Pumpenstationen, die das 
Wasser in Zwischenspeicher weiterleiteten. Am Ende der Stre-
cke wurden große Wasserbassins aufgebaut, die als temporäre 
Reservoirs dienten.
 
Großaufgebot an Feuerwehrkräften
Insgesamt waren rund 16 Einsatzfahrzeuge sowie zahlreiche 
Feuerwehrkräfte an der Übung beteiligt. Die Logistik des Was-
sertransports war eine anspruchsvolle Aufgabe, die sowohl 
präzise Koordination als auch technisches Know-How erfor-
derteten. Trotz der Herausforderungen konnte nach rund 2,5 
Stunden das erste Wasser in Deppoldshausen ankommen – ein 
Beweis dafür, dass die Methode im Ernstfall prinzipiell funktio-
nieren kann. 
 
Eine Attraktion für Groß und Klein
Die Übung war nicht nur eine wertvolle Maßnahme zur Ge-
fahrenabwehr, sondern auch eine Attraktion für Wanderer und 
Fahrradfahrer, die das Spektakel entlang der Strecke verfolgten. 

Besonders für den kleinsten Bewohner von Deppoldshausen er-
gab sich eine einmalige Gelegenheit: Er konnte die Feuerwehr-
männer und -frauen nach Lust und Laune ausfragen und durfte 
sogar im Feuerwehrauto sitzen. Mit großer Begeisterung pro-
bierte er zudem Helm und Warnkelle aus. Jetzt steht wohl fest, 
wer im Sommer zur Kinder-Feuerwehr möchte!

Erfolgreiche Feuerwehr-Übung: Wassertransport über 4,5 Kilometer nach Deppoldshausen
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Erfolgreiche Generalprobe für den Ernstfall
Auch wenn die Übung erfolgreich verlief, wurde deutlich, dass im realen Notfall viel schnellere 
Maßnahmen erforderlich sein werden. So würden zusätzliche Einsatzfahrzeuge im Pendelver-
kehr Wasser nach oben transportieren müssen, um eine konstante Versorgung nach Verbrauch 
des Wassers aus den Tanklöschfahrzeugen sicherzustellen. Dennoch zeigten sich die Verant-
wortlichen zufrieden mit dem Ablauf. „Die heutige Übung hat bewiesen, dass wir in der Lage 
sind, eine stabile Wasserversorgung über eine lange Strecke aufzubauen. Natürlich gibt es Op-
timierungsmöglichkeiten, aber das war eine wertvolle Erfahrung“, so die Ortsbrandmeister. 
 
Fazit: Feuerwehr bestens vorbereitet
Diese groß angelegte Übung verdeutlichte, wie wichtig eine vorausschauende Planung und 
regelmäßige Trainingseinheiten sind. Die freiwilligen Feuerwehren von Stadt und Landkreis 
Göttingen haben eindrucksvoll bewiesen, dass sie auf außergewöhnliche Herausforderun-
gen vorbereitet sind. Für die Bevölkerung von Deppoldshausen ist das eine beruhigende 
Nachricht: Im Ernstfall ist schnelle und effektive Hilfe gewährleistet.

 
Fotos und Artikel von Nina Bachmann-Dämmer
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Studentisches Wohnen in Weende
Wer sich dazu entscheidet, in einer anderen Stadt zu studieren, braucht 
eine Wohnung - und das in Zeiten von Wohnraumknappheit und teu-
ren Mieten. Wohnen in Hochschulnähe erleichtert die Teilnahme an 
universitären und extracurricularen Veranstaltungen. 
Dabei stehen sich grundsätzlich zwei mögliche Wohnformen gegen-
über: Entweder man erwägt, ein privates Wohnungsangebot anzuneh-
men, oder man nutzt als Student die näherliegende und oftmals güns-
tigere Alternative des Studentenwohnheims. Darauf will ich mich hier 
konzentrieren.

Zahlreiche Wohnheime in Weende
Dazu muss man sich erstmal einen Überblick über die Vielzahl der 
Studentenwohnheime verschaffen. Das Studentenwerk Göttingen - 
welches sich neuerdings entgegen dem Gesetzeswortlaut des Nieder-
sächsischen Hochschulgesetzes ,,Studierendenwerk“ nennt - verfügt 
im gesamten Stadtgebiet über 35 Wohnheime. Damit schafft es Wohn-
raum für 4700 Studenten.
Ob es bei einer Universitätsstadt mit mehr als 30.000 Studenten und 
Hochschülern seinen gesetzlichen Auftrag erfüllt, erscheint daher frag-
lich. Für die Infrastruktur Weendes ist es umso erfreulicher, dass sich 
eine Vielzahl an Studentenwohnheimen innerhalb des Ortsteils befin-
det. Mit acht Wohnanlagen innerhalb unseres Einzugsgebietes haben 
Freunde Nordgöttingens die größte Auswahl. Diese finden sich am 
Kellner-, Rosenbach- wie am Christophorusweg; in der Grisebach-, 
Hermann-Rein-, Theodor-Heuss- und zwei in der Zimmermannstra-
ße.

Beschaffenheit und Konditionen
Hat man sich dazu entschieden, in ein Studentenwohnheim einzuzie-
hen, ist allererst eine (unverbindliche) Bewerbung über die Internet-
seite des Studentenwerkes obligatorisch.
Das Studentenwerk Göttingen nutzt die Vorteile der Corona-Pande-
mie: Kommunikation läuft meist per E-Mail, persönliche Gespräche 
gibt es nur mit Termin. Vor dem Servicebüro Nord findet man weder 
Briefkasten noch Klingel – bleibt nur das Klopfen ans Fenster.
Die digitale Bewerbung ist einfach: Ein Formular erlaubt die Angabe 
einer Preisgrenze und bevorzugter Wohnheime. Auch eine englische 
Version für ausländische Studierende ist verfügbar. Doch damit nimmt 
das Studentenwerk Erasmusstudenten die Chance, Deutsch zu lernen – 
und fördert ihre Zeit in Deutschland ohne Sprachkenntnisse statt echte 
Integration.
Bei der Bewerbung gibt es zwei wichtige Punkte: Wegen der hohen 
Nachfrage gibt es eine lange Warteliste, die Wartezeit beträgt meist 
mindestens sechs Monate, oft sogar bis zu zwei Jahre. Eine frühzeiti-
ge, unverbindliche Bewerbung ist daher ratsam. Zudem verschickt das 
Studentenwerk regelmäßig Kontroll-E-Mails, um das Interesse zu prü-
fen – wer nicht antwortet, wird von der Warteliste gestrichen.
Dass der Student zwischen mehreren Wohnformen wählen kann, ist 
positiv zu konstatieren. So kann jeder nach seiner Fasson zwischen 

Einzelappartements, 2er-WGs oder größeren Gruppenwohnun-

gen wählen. Zusätzlich besteht die Möglichkeit, eine bereits möb-
lierte Wohnung zu beziehen oder sich selbst einzurichten. Auch hin-
sichtlich der Größe des eigenen Zimmers und der Wohnung besteht 
eine Wahlmöglichkeit. Im Gegensatz zum privaten Wohnungsmarkt 
gewährt das Studentenwerk Interessenten in der Regel keine Besich-
tigungsmöglichkeit, sodass man erst nach unterschriebenem Miet-
vertrag und der Schlüsselübergabe seine neue Wohnung erstmalig 
zu Gesicht bekommt. Die Mietverträge im Studentenwohnheim sind 
befristet. So beträgt die Regelwohnzeit für jeden Studenten acht Se-
mester. Möchte man darüber hinaus dort wohnen, gibt es eine Reihe 
an Verlängerungsgründen, beispielsweise ein Engagement im Heim-
rat, anstehende Prüfungen oder einen Krankheitsfall.

Die Miethöhe variiert nach Wahl des Wohnheimes, der Wohnform, 
Größe und Ausstattung. Die Strom- und Wasserkosten fließen in 
Form einer Pauschale bereits in die Miete ein. 
Nachdem zum Wintersemester 2024/25 die die staatlichen Subventi-
onen, welche infolge der Energiekrise eingeführt worden waren, aus-
liefen, wurden die Mietzinsen angehoben. Das führte zu Erhöhungen 
von 16 bis zu 42 €.
Bei mir persönlich erhöhte sich die Miete um mehr als 12 %. Beson-
ders ärgerlich war dabei die kurzfristige Ankündigung an die Mieter, 
während das Studentenwerk bereits etliche Monate vorher eine Miet-
erhöhung geplant hatte.

Mieterrechte und eigene Erfahrungen
Mein Eindruck ist, dass das Studentenwerk als „Stiftung Öffentli-
chen Rechts“ oft vergisst, dass ein Mietverhältnis kein staatliches 
Über-Unterordnungsverhältnis ist, sondern beide Parteien gleich-
gestellt sind. Das zeigt sich nicht nur im Auftreten der Angestellten, 
sondern auch in der schlechten Kommunikation – zum Beispiel 
durch kurzfristige Ankündigungen von Wohnungsbetretungen, oft 
nur einen Tag vorher. Hier besteht eindeutig Verbesserungsbedarf. 
 
Mieter sollten zwar das Gespräch mit dem Studentenwerk su-
chen, aber bei Mängeln konsequent ihre Rechte nach §§ 535 ff. 
BGB geltend machen. Wer aus Kulanz nichts unternimmt, ris-
kiert, dass notwendige Reparaturen jahrelang aufgeschoben wer-
den. Mängelmeldungen laufen über ein Online-Formular – entwe-
der kommt eine schnelle Antwort oder man hört nie wieder etwas. 
Ein direkter Anruf beim Hausmeister kann oft schneller helfen. 
 
Wichtig zu wissen: Laut § 549 Abs. 3 BGB gelten einige Mieterschutz-
regelungen, etwa zur Mieterhöhung oder Kündigung durch den Ver-
mieter, nicht für Wohnheime. In der Praxis führt das meist nicht 
zu großen Nachteilen, sollte aber im Hinterkopf behalten werden. 
 
Falls die Unterkunft nicht mehr passt oder sich die Lebenssituation 
ändert, kann man den Mietvertrag mit einer Frist von drei Monaten 
gemäß § 573c BGB kündigen.

- praktische Ratschläge von Davide Pellino
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Inmitten von Weende-Nord befindet sich ein ganz besonde-
rer Ort für Kinder: das Waldorfkinderhaus Michael. Seit über 
30 Jahren begleitet diese liebevoll geführte Kindertagesstätte 
Kinder im Alter von 1 bis 6 Jahren auf ihrem individuellen Ent-
wicklungsweg. In zwei Häusern mit einem großen Garten wer-
den hier 82 Kinder betreut – nach den Prinzipien der Waldorf-
pädagogik, die das Kind als ganzheitliches Wesen betrachtet. 
 
Lernen mit allen Sinnen
Das Waldorfkinderhaus Michael legt großen Wert auf eine natür-
liche, geborgene Umgebung. Der Tagesablauf ist geprägt von rhyth-
mischen Strukturen, freiem Spiel und kreativen Tätigkeiten wie 
Malen, Filzen oder Holzarbeiten. Ein fester Wochenplan bringt Si-
cherheit und Orientierung: Montags wird Brot gebacken, dienstags 
geht es in den Wald, mittwochs wird mit Wasserfarben gemalt – je-
der Tag hat seine eigene Qualität. Auch die Verbindung zur Natur 

spielt eine große Rolle: Die Kinder verbringen viel Zeit im Freien, sei 
es im Garten, bei Spaziergängen oder an den beliebten Waldtagen. 
 
Eine Gemeinschaft, die trägt
Das Kinderhaus versteht sich nicht nur als Betreuungseinrich-
tung, sondern als lebendige Gemeinschaft. Eltern sind aktiv ein-
gebunden und gestalten das Zusammenleben mit. Auch das 
pädagogische Team, bestehend aus Waldorf-Erzieherinnen, Heil-
pädagoginnen und Sozialassistent*innen, trägt mit viel Herz-
blut dazu bei, dass sich jedes Kind individuell entfalten kann. 
 
Wachstum braucht Unterstützung – und neue Kräfte!
Um weiterhin eine qualitativ hochwertige Betreuung anbieten 
zu können, sucht das Waldorfkinderhaus Verstärkung. Es sind 
sowohl Vollzeit- als auch Teilzeitstellen frei. Gesucht wird eine 

pädagogische Fachkraft (m/w/d) mit Erfahrung in der Waldorf-
pädagogik oder der Bereitschaft, sich darin fortzubilden. Neben 
einem harmonischen Arbeitsumfeld bietet die Einrichtung regel-
mäßige Fortbildungen und eine enge Zusammenarbeit im Team. 
 
Wir bieten:
- Bezahlung nach TVöD SuE 
- 30 Tage Jahresurlaub 
- JobRad & betriebliche Altersvorsorge 
- Finanzierung der Waldorfausbildung 
- Raum für deine Ideen 
- Ein erfahrenes, offenes Team & eine engagierte Elternschaft 
- Naturverbundenheit (z. B. feste Waldtage)
Interessierte können sich direkt beim Kinderhaus melden.
 
Das Waldorfkinderhaus Michael ist mehr als nur ein Kindergarten – es 
ist ein Ort, an dem Kinder in Geborgenheit wachsen und spielerisch die 
Welt entdecken können. Wer diesen besonderen Ansatz unterstützen 
oder Teil des Teams werden möchte, findet hier eine wunderbare Ge-
legenheit.

Ein Ort des Wachsens und Lernens – Das Waldorfkinderhaus Michael in Weende-Nord

Blick in die Wichtelstube (Krippe)

Das Waldorfkinderhaus Michael, Arbecksweg 7, 37077 Göttingen -  
info@waldorfkinderhaus-michael.de - Tel: 0551-35807
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Ein Erlebnisbad der

WIE IM  
PARADIES
Entspannen Sie in unserer Kaminlounge und  
tanken Sie neue Energie in der Vier-Jahreszeiten-, 
Panorama- oder Klassik-Sauna. Kurbeln Sie Ihren 
Stoffwechsel in der Dampfsauna an. Erfrischen  
Sie sich in den zahlreichen Erlebnis- und Event-
duschen. Genießen Sie Ihre Ruhephasen in Pendel-
liegen oder Wasserbetten oder stärken Sie sich in 
unserer Saunabar.

Montags  
ganztägig  

Damensauna

Öffnungszeiten:  
Mo–Fr 10–22 Uhr  
Sa, So, Feiertage 9–22 Uhr

T 0551 507090, info@goesf.de 
www.badeparadies.de
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WIE IM 
PARADIES
ENTSPANNEN | ERFRISCHEN | GENIESSEN

Ansprechpartner & Impressum
Für Ihre Anregungen, Kritik und Vorschläge zu Prob-
lemen in und um Weende finden Sie hier E-Mail-Ad-
ressen und Telefonnummern Ihrer Ansprechpartner in 
der CDU-Ortsratsfraktion Weende-Deppoldshausen:

Johann-Sebastian Sommer
Tel.: 0551 - 3 69 53, johannsebastian@t-online.de
Vorsitzender des CDU-Ortsverbandes,
Fraktionsvorsitzender im Ortsrat  
Weende/Deppoldshausen

Mehmet Sah Tuğcu
Tel: 0551.300 310, mtugcu72@web.de
Ratsherr und Mitglied des Ortsrates
Nina Bachmann-Dämmer
nina@bachmann-wille.de
Mitglied des Ortsrates
Hans Otto Arnold
Tel.: 0551 - 300 456, h-o@arnold-art.de
stv. Ortsbürgermeister,
Mitglied des Kreistages und Ratsherr

Impressum
Herausgeber: CDU-Ortsverband Weende/
Deppoldshausen im
CDU-Stadtverband Göttingen
V.i.S.d.P.: Johann-Sebastian Sommer
Enrico-Fermi-Eck 24
37077 Göttingen
Auflage: 9.000,  
verteilt vom Ortsverband an alle Weender Haushalte

Liebe Inserenten,
auch in diesem Jahr wollen wir Ihnen dafür danken, die Sie es uns kontinuierlich über mehrere Jahrzehnte ermöglicht ha-
ben, die nunmehr 39. Ausgabe der „Weender Mitteilungen“ mit wieder 9.000 gedruckten Exemplaren herausgeben zu kön-
nen. Aber wer gezielt (fast) alle Weender Haushalte erreichen möchte, der kann dies nicht kostengünstiger und zuverlässiger 
erreichen als über die „Weender Mitteilungen“, die von den Mitgliedern des Ortsverbandes persönlich und flächendeckend 
in die Weender Briefkästen verteilt werden. 
                                                                                  Ihr Redaktionsteam der „Weender Mitteilungen“
Anzeigen: Johann-Sebastian Sommer               Layout: Nina Bachmann-Dämmer                         Lektorat: Hans Otto Arnold
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Verständlich beraten und persönlich betreuen, so verstehen wir unsere Aufgaben. 
Gern informieren wir Sie z. B. über folgende Themen:

Einander verstehen.
Vorsorge,

Versicherung,

Finanzen

Eric Ilgner

Tel 0551 34804
eric.ilgner@ergo.de

Geschäftsstelle

Breite Str. 18
37077 Göttingen

www.ilgner-versichert.de

• Absicherung der Familie • Gewerbe-Sachversicherung
• Verbesserung des Gesundheitsschutzes • Kraftfahrtversicherung


